
 
 
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die öffentliche Sitzung des Sozialausschusses der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
 
vom 24.11.2025 
 
in Oppenheim, Ratssaal des Verwaltungsgebäudes, Sant Ambrogio-Ring 33 
 
 
Beginn: 19:02 Uhr Ende: 21:45 Uhr 
  

 
Stimmberechtigt: 
 
Anwesend: 
 
Stefan Herte 2. Beigeordneter und Vorsitzender   
Markus Beutel Ausschussmitglied 

in Vertretung von Bernard, Nicole 
  

Robin Dautermann Ausschussmitglied   
Janine Heise Ausschussmitglied   
Peter Muth Ausschussmitglied   
Viola Kern Ausschussmitglied   
Regina Seibel-Schnell Ausschussmitglied   
Maximilian Guntrum Ausschussmitglied 

in Vertretung von Sheets, Judith 
  

Hans-Jürgen Schultze Ausschussmitglied  
in Vertretung von Krenzer, Barbara 

  

Barbara Guntrum Ausschussmitglied   
Beate Bunn-Torner Ausschussmitglied   
Daniele Darmstadt Ausschussmitglied   

 
Entschuldigt: 
 
Joshua Schmitt Ausschussmitglied   
Niklas Schickling Ausschussmitglied   
Nils Steinmetz Ausschussmitglied   

 
Vertreten: 
 
Nicole Bernard Ausschussmitglied 

wurde vertreten durch Beutel, Markus 
  

Judith Sheets Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Guntrum, Maximilian 

  

Barbara Krenzer Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Schultze, Hans-Jürgen 
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Nicht stimmberechtigt: 
 
Anwesend: 
 
Sina-Katharina Scherer Vorsitzende Inklusionsbeirat   
Edgar Henkel Vorsitzender Seniorenbeirat   
Jonas Brenneisen Vorsitzender der Jugendvertretung   
Ulrike Franz Rhein-Selz Gefährten (zu TOP 6)   
Pfarrer Michael Graebsch Vorsitzender der Tafel Oppenheim (zu TOP 7)   

 
Entschuldigt: 
 
Martin Groth Bürgermeister   
Gabriele Wagner 1. Beigeordnete   
Dr. Dieter Thomas Tietze 3. Beigeordneter   
Jutta Hoff 4. Beigeordnete   

 
Für die Verwaltung: 
 
Anwesend: 
 
Stephanie Feuffel Kinder- und Jugendbüro (zu TOP 2)   
Tobias Albert Kinder- und Jugendbüro (zu TOP 2)   
Heidi Braun Fachbereich Bürgerdienste, 

Sozialarbeiterin (zu TOP 3) 
  

Simona Loh Schriftführung   
 
 
 
Die Mitglieder des Sozialausschusses der Verbandsgemeinde Rhein-Selz sind mit der Einladung 
vom 18.11.2025 auf Montag, 24.11.2025, 19:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung einbe-
rufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Ausschuss ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
 
Der Vorsitzende begrüßt die Gäste und teilt mit, dass Herr Mader aufgrund einer dringenden 
(Krisen) Sitzung erst später zur Sitzung des Sozialausschusses erwartet wird. 
 
Änderung zur Tagesordnung: TOP 5 soll als 3. Punkt in der Tagesordnung behandelt werden. 
(TOP 3 wird TOP 4, TOP 4 wird TOP 5). 
 
Abstimmung: Einstimmig angenommen. 
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Tagesordnung: 
 
1. Inklusionsbeirat der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

Hier: Jahresbericht 2025 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0183) 
 

2. Jahresbericht Kinder- und Jugendbüro 2025 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0186) 
 

3. (war TOP 5) Jahresbericht der Jugendvertretung 2025 Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0184) 
 

4. (war TOP 3) Bericht der Sozialarbeiterin im Bereich Asyl für 2025 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0187) 
 

5. (war TOP 4) Seniorenbeirat der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
Hier: Jahresbericht 2025 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0185) 
 

6. Bericht der Rhein-Selz Gefährten für 2025 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0188) 
 

7. Zuschuss an die Oppenheimer Tafel e. V. 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0180) 
 

8. Empfehlung zur Mittelbereitstellung ab 2026 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0182) 
 

9. Entwurf der Satzung zur Bildung eines Migrationsbeirates 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0181) 
 

10. Mitteilungen 
 

11. Anfragen 
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Tagesordnung 
 
 
1. Inklusionsbeirat der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

Hier: Jahresbericht 2025 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0183) 
 

 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Der Ausschuss und der Verbandsgemeinderat werden über die Arbeit des Inklusionsbeirates 
informiert. 
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende bedankt sich bei der Vorsitzenden des Inklusionsbeirates für ihre Arbeit und 
übergibt ihr das Wort.  
 
Da der Bericht allen vorliegt, wird Frau Scherer nicht auf Einzelheiten eingehen, nur auf das 
nicht im Bericht erwähnte sehr zu empfehlende Seminar Inklusion, das an Hauptamtliche und 
Fachkräfte gerichtet ist (28. und 29. Januar 2025). Die Broschüre ist Anlage zum Protokoll. 
 
 
 
 
2. Jahresbericht Kinder- und Jugendbüro 2025 

(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0186) 
 

 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Der Ausschuss wird mit dem beigefügten Bericht über die Arbeit und die Planungen des 
Kinder- und Jugendbüros informiert. 
 
Beratung: 
 
Frau Feuffel verweist auf den allen schriftlich vorliegenden Bericht. 
 
Fragen aus dem Ausschuss: 
 
Zum Ferienprogramm - 35 Plätze werden vorgehalten und sind ausgebucht, wobei jedoch die 
letzten Wochen in den Sommerferien erfahrungsgemäß nicht so gut angenommen werden. 
Die Oster- und Herbstferien sind immer voll ausgebucht. 
 
Jugendlounge on Tour - dies hat sich gut etabliert, seit diesem Jahr. Es gibt mehr Teilnehmer, 
zum Teil kommen Kinder mittlerweile wiederholt. 
 
European Youth Work Agenda ist ein Pilotprojekt. Die Verbandsgemeinde Rhein-Selz ist eine 
von nur acht Kommunen in Deutschland, die ausgewählt wurde, an diesem internationalen 
Projekt teilzunehmen. Der englische Begriff Youth Work wird wesentlich passender gefunden 
als „Kinder- und Jugendarbeit“. Das Projekt hätte mit dem 31.12. enden sollen, wird jedoch 
sehr wahrscheinlich um zwei Jahre verlängert. 
 
Hinweis auf eine äußerst interessante Veranstaltung am 26.03. in Guntersblum (DGH). Der 
Leiter der Helios Klinik in Eltville, Prof. Dr. Braus, hält einen Fachvortrag: „Einblick in das 
pubertierende Gehirn“.  
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3. (war TOP 5) Jahresbericht der Jugendvertretung 2025 Verbandsgemeinde  

Rhein-Selz 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0184) 
 

 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Der Ausschuss wird mit dem beigefügten Bericht über die Arbeit der Jugendvertretung infor-
miert. 
 
Beratung: 
 
Jonas Brenneisen verweist auf den vorliegenden Jahresbericht. 
 
Veranstaltung am 06.02. Emondshalle in Kooperation mit Jugendhaus, Vertreter der Parteien 
und Schulen sind eingeladen. 
 
Fragen aus dem Ausschuss: Die Jugendvertretung-Protokolle der letzten Sitzungen sind noch 
nicht weitergeleitet worden - sie existieren, Frau Feuffel hat sie unterzeichnet. 
 
Für den CSD 2025 liegt nur eine grobe Aufstellung der Abrechnung im Rat vor - der Vorsitzende 
fand und verliest die Zahlen aus dem RIS. 
 
Im kommenden Jahr ist die Durchführung eines Sommerfestes geplant. Die Jugendvertretung 
beabsichtigt, den Christopher Street Day (CSD) vorerst auszusetzen. Es wird jedoch nicht 
ausgeschlossen, dass der CSD künftig wieder stattfinden wird. 
 
Die Planungen für das Sommerfest befinden sich derzeit noch in einer frühen Phase. Ein 
konkreter Termin sowie ein Veranstaltungsort stehen bislang noch nicht fest. 
 
 
 
 
4. (war TOP 3) Bericht der Sozialarbeiterin im Bereich Asyl für 2025 Rhein-Selz 

(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0187) 
 

 
Beratung: 
 
Frau Braun wird ebenfalls nicht näher auf den Bericht eingehen, da dieser allen Anwesenden 
vorliegt. 
 
Der Kultur- und Themenabend nächstes Jahr wird mit Native Speakern besetzt werden. 
 
Arbeitskreis: viele waren beim Themenabend, kulturelle Komponente. 
 
Weitere Veranstaltung 2026: interreligiöser Dialog zusätzlich mit einem jüdischen Vertreter. 
 
Neu ab Mitte Februar auf der Homepage wird es einen Newsticker mit Neuigkeiten geben. 
 
Neu auch das Interview mit Menschen mit Migrationshintergrund, sie stellen sich vor, sprechen 
darüber, wie sie sich integriert haben. 
 
05.12. Meeting 17:00 bis 20:00 Uhr im Ratssaal mit Ehrenamtlichen und Interessenten, um 
locker ins Gespräch zu kommen, zu informieren, was der Arbeitskreis macht, darzustellen, 
was die Motivation zur Mitarbeit der Ehrenamtlichen ist. 
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Fragen aus dem Ausschuss nach aktuellen Zahlen von Neuankömmlingen? Die Tendenz ist 
zurückgehend für Menschen aus Syrien und Afghanistan. Im neuen Jahr werden mehr Men-
schen aus der Ukraine erwartet durch die Neuregelung beim Bürgergeld. 
 
Status Einführung der Bezahlkarte - sie wurde auf Beschluss der Delegation Nehmer im Kreis 
Mainz-Bingen nicht eingeführt. 
 
Am 12.12. Weihnachtsfeier um 17:00 Uhr im Ratssaal. 
 
 
 
 
5. (war TOP 4) Seniorenbeirat der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

Hier: Jahresbericht 2025 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0185) 
 

 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Der Ausschuss wird über die Arbeit des Seniorenbeirates informiert. 
 
Beratung: 
 
Herr Henkel teilte mit, dass der Seniorenbeirat eine Neufassung seiner Satzung erarbeitet hat. 
Unter anderem ist geplant, dass jede Kommune eine Vertreterin bzw. einen Vertreter stellt. 
 
Er ging außerdem auf die Zusammenarbeit mit der Gemeindeschwester Plus sowie den Rhein-
Selz Gefährten ein und stellte kurz die geplanten Veranstaltungen und Termine für das 
kommende Jahr vor. 
 
Darüber hinaus erläuterte Herr Henkel die Fragestellungen, die ihm von Seniorinnen und 
Senioren vorgetragen wurden. Dazu zählen unter anderem: 
 

• der Wechsel von einer privaten in eine gesetzliche Krankenversicherung, 
 
• die Frage, wie das eigene Leben nach dem Tod des Ehepartners gestaltet  

werden kann  
 

• sowie die Anregung, ob die Verbandsgemeinde ein Telefonangebot einrichten 
könnte. 

 
Zudem hat sich ein Arbeitskreis zur Erstellung einer Broschüre zum Thema „Gutes Leben im 
Alter in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz“ gebildet. Herr Henkel bat die Mitglieder des 
Sozialausschusses, der Bereitstellung eines Budgets für den Seniorenbeirat zuzustimmen. 
 
Abschließend wurde die Frage gestellt, ob die verbleibenden Restmittel in Höhe von ca. 
8.000 € ins neue Jahr übertragen werden können. Dies ist jedoch nicht möglich, da bislang 
keine konkreten Planungen mit entsprechenden Beträgen vorliegen. 
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6. Bericht der Rhein-Selz Gefährten für 2025 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0188) 
 

 

Unterrichtungsvorlage: 
 

Der Sozialausschuss und der Verbandsgemeinderat nehmen den Tätigkeitsbericht 2025 der 
Rhein-Selz Gefährten zur Kenntnis. 
 

Beratung: 
 

Frau Ulrike Franz stellt das Programm vor - der Tätigkeitsbericht liegt allen vor - Arbeiten mit 
vereinsamten Menschen, gibt es seit drei Jahren, rein ehrenamtlich (mehr als 30 Rhein-Selz 
Gefährten, viele davon sogenannte Zeitschenker, die sich den Zeitnehmern widmen). Bis jetzt 
Unterstützung von der Kreisverwaltung Mainz-Bingen durch das Demografieförderprogramm 
(das nächstes Jahr wegfällt) und die Spende einer Bank. Zusammenarbeit mit dem Pflege-
stützpunkt Oppenheim und Seniorenbeirat.  
 

Frau Franz berichtet, dass Einsamkeit nicht nur, aber vorwiegend ältere Menschen betrifft. Für 
die Unterstützung jüngerer Hilfesuchenden hat das Programm weder genügend Finanzen 
noch ausgebildete Freiwillige. Frau Franz bedankt sich für die finanzielle Unterstützung vom 
Seniorenbeirat. Geplant sind regelmäßige Termine zu Gesprächen, gemeinsame Spazier-
gänge, Fortbildung für Zeitschenker, Thema Zauberflöte musikalisch darstellen. 
 

Das Projekt wurde vom Bundespräsidenten ausgezeichnet.   
 

Geplant für nächstes Jahr: mehr Öffentlichkeitsarbeit, den negativ behafteten Begriff „Einsam-
keit“ etwas zu lösen. 
 
 
 
 

7. Zuschuss an die Oppenheimer Tafel e. V. 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0180) 
 

 

Sachdarstellung der Verwaltung: 
 

Der Verein Oppenheimer Tafel e. V. kümmert sich bereits seit dem Jahr 2010 um die bedürf-
tigen Menschen aus dem Gebiet der Verbandsgemeinde Rhein-Selz und Bodenheim. 
 

Die Tafeln sammeln überschüssige Lebensmittel im Handel und bei Herstellern ein und ver-
teilen sie an sozial und wirtschaftlich benachteiligte Menschen. Auch viele der in der Verbands-
gemeinde Rhein-Selz lebenden Flüchtlinge nutzen regelmäßig dieses Angebot. 
 

Die Oppenheimer Tafel e. V. hat in diesem Jahr wieder einen Antrag auf einen Zuschuss in 
Höhe von 10.000 Euro gestellt, der als Anlage dieser Beschlussvorlage beiliegt. Vorrangig wird 
der Zuschuss zur Deckung von Fixkosten verwendet. 
 

Beschlussvorschlag: 
 

Der Sozialausschuss empfiehlt / der Haupt- und Finanzausschuss beschließt, der Oppenhei-
mer Tafel e. V. aufgrund des Antrages vom 11.09.2025 einen Zuschuss in Höhe von 
10.000 Euro zu gewähren.  
Der Verbandsgemeinderat wird hiervon unterrichtet. 
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Bei finanziellen Auswirkun-
gen: 

Buchungsstelle: 35550-541900 

 
Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 29.000 Euro zur Verfügung. 
 
Beratung: 
 
Herr Pfarrer Michael Graebsch, Vorsitzender und Mitbegründer der Tafel, trägt vor, dass in 
den ersten Jahren die Tafel durch die Verbandsgemeinde Rhein-Selz bezuschusst wurde, in 
den letzten Jahren jedoch die Finanzierung ausschließlich durch Spenden lief. Letztes Jahr 
entstand ein Minus von 30.000 Euro. Herr Graebsch bittet nun um einen Zuschuss der Ver-
bandsgemeinde Rhein-Selz für die Tafel (die Fixkosten für das Projekt belaufen sich auf 
4.000 Euro monatlich).  
 
Fragen aus dem Ausschuss: Es gibt 77 ehrenamtliche Mitarbeiter, einen Angestellten auf 
Minijobbasis, zwei im Freiwilligen Dienst.  
 
Berechtigungsausweise werden von der Verbandsgemeinde Rhein-Selz ausgestellt. 
 
Einzugsradius sind die Verbandsgemeinden Rhein-Selz und VG-Bodenheim beteiligt sich 
durch einen Zuschuss von 990 Euro) – viele Kunden aus Guntersblum. 
 
Zuschuss für 2025 - steht im Haushalt bereit? 
 
Beschluss: 
 
Beschluss gemäß Beschlussvorschlag. 
 
Abstimmungsergebnis: Mit 12 Stimmen einstimmig angenommen. 
 
 
 
 
8. Empfehlung zur Mittelbereitstellung ab 2026 

(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0182) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Zur Unterstützung der Rhein-Selz Gefährten sollen zukünftig Gelder zur Verfügung gestellt 
werden. Bisher wurde die Vereinigung rein durch Spenden sowie überwiegend durch Gelder 
der Kreisverwaltung im Rahmen des Förderprogramms „Demografie“ finanziert. Die Förderung 
durch den Kreis wird es in 2026 nicht mehr geben. Aufgrund der Wichtigkeit des Projektes der 
Rhein-Selz Gefährten ist beabsichtigt, dieses durch die Verbandsgemeinde zu unterstützen. 
 
Ebenfalls sollen für die Unterstützung der Tafel jährlich 10.000 Euro zur Verfügung gestellt 
werden. Zuletzt wurden Zuschüsse hierzu aus der Integrationspauschale gezahlt. Da diese 
nicht mehr gezahlt wird, wäre sie bei einer finanziellen Unterstützung entsprechend 
einzuplanen. Der Haupt- und Finanzausschuss wird dann über die Zuwendung entscheiden. 
 
Für die Arbeit der Gemeindeschwester Plus waren bisher keine Mittel vorgesehen. Deshalb 
soll für die Umsetzung der geplanten Projekte entsprechende Mittel eingestellt werden. 
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Beschlussvorschlag: 
 

Der Ausschuss empfiehlt die Mittelbereitstellung für 2026 für folgende Bereiche mit folgenden 
Beträgen: 
 

Förderung der Rhein-Selz Gefährten   10.000 €  001/35550-563900 
Mittel für Projekte der Gemeindeschwester Plus    8.000 € 001/31111-524900 
Unterstützung der Tafel     10.000 € 001/35550-541900 
 

Des Weiteren wird der beigefügte Teilhaushalt zur Kenntnis genommen. 
 

Beratung: 
 

Die Fraktionen wollen nicht schon heute für nächstes Jahr, wo keine Mittel vorgesehen waren, 
eine entsprechende Empfehlung abgeben. Der Vorsitzende erläutert die wichtige Arbeit der im 
Beschlussvorschlag genannten Projekte. 
 

Frage: Migrationsbeirat wird auch durch den heutigen Beschlussvorschlag unterstützt - dieser 
ist wie geplant erst ab 2027 im Einsatz. 
 

Wie kommt man auf 10.000 Euro für Rhein-Selz Gefährten? Bisher wurde das Programm mit 
wesentlich weniger Geld geführt. Der Vorsitzende erläutert die Signifikanz des Programms und 
die Entlastung der Beiräte. Darüber hinaus gehen nicht verwendete Mittel an die Verbands-
gemeinde Rhein-Selz zurück. Die Ausschussmitglieder sehen die Wichtigkeit der Programme. 
 

Herr Guntrum beantragt die Bezuschussung der Rhein-Selz Gefährten auf 5.000 Euro zu 
kürzen. 
 

Frage aus dem Ausschuss zur Ermittlung des Zuschusses für Gemeindeschwester Plus? Es 
soll die Sachkosten decken für Projekte, die nächstes Jahr umgesetzt werden sollen. – 
Beschluss soll nur eine Absichtserklärung darstellen, Wirkungskreis der Gemeindeschwester 
kann durch mehr Mittel erweitert werden und nicht verwendete Mittel gehen an die Verbands-
gemeinde Rhein-Selz zurück. 
 

Beschlussvorschlag: 
 

Die Bezuschussung wie folgt zu kürzen: Gemeindeschwester Plus €   5.000   
Rhein-Selz Gefährten    €   5.000   
Tafel wie empfohlen   € 10.000 

Abstimmungsergebnis: 
 

3 Ja 
7 Nein 
2 Enthaltungen 
 

Beschlussvorschlag: 
 

Der Ausschuss empfiehlt die Mittelbereitstellung für 2026 für folgende Bereiche mit  
folgenden Beträgen: 
 

Förderung der Rhein-Selz Gefährten   10.000 €  001/35550-563900 
Mittel für Projekte der Gemeindeschwester Plus    8.000 €  001/31111-524900 
Unterstützung der Tafel     10.000 €  001/35550-541900 
 

Abstimmung laut Beschlussvorlage: 
 

6 Ja 
Keine Gegenstimme 
6 Enthaltungen  
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9. Entwurf der Satzung zur Bildung eines Migrationsbeirates 

(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0181) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Förderung von Teilhabe, Chancengleichheit und gesellschaftlichem Zusammenhalt ist ein 
zentrales Anliegen der kommunalen Integrationsarbeit. Menschen mit Migrationsgeschichte 
leisten in vielfältiger Weise einen Beitrag zum sozialen, kulturellen und wirtschaftlichen Leben 
in unserer Kommune. Um diesen Personenkreis stärker in politische Entscheidungsprozesse 
einzubinden und Anliegen sowie Perspektiven der migrantischen Bevölkerung systematisch 
zu berücksichtigen, ist die Einrichtung eines Beirates für Migration und Integration erforderlich. 
 
Der Beirat soll als beratendes Gremium des Gemeinderates bzw. Stadtrates fungieren. Er 
ermöglicht den direkten Dialog zwischen Verwaltung, Politik und der migrantischen Bürger-
schaft. Dadurch kann das gegenseitige Verständnis gefördert, die Integrationsarbeit bedarfs-
gerechter gestaltet und die kommunale Vielfalt gezielt gestärkt werden. Der Beirat trägt somit 
zur demokratischen Legitimation kommunaler Entscheidungen bei und schafft eine repräsen-
tative Beteiligungsstruktur. 
 
Um die Wirksamkeit des Beirates sicherzustellen, ist es sinnvoll, interessierte Personen bereits 
vor ihrer Mitwirkung gezielt auf ihre Aufgabe vorzubereiten. Diese Vorbereitung dient mehreren 
Zwecken: 
 

• Vermittlung grundlegender Kenntnisse über die kommunalen Entscheidungs-  
und Verwaltungsprozesse 

• Information über die Aufgaben, Rechte und Pflichten eines Beiratsmitglieds 

• Förderung eines gemeinsamen Verständnisses von Zielen und Arbeitsweise  
des Gremiums 

• Stärkung der Kommunikations- und Beteiligungskompetenzen der künftigen  
Mitglieder 

• Unterstützung der interkulturellen Verständigung und konstruktiven Zusammenarbeit 
innerhalb des Beirates 

 
Eine strukturierte Vorbereitung der Mitglieder schafft die Grundlage für ein verantwortungs-
bewusstes, sachorientiertes und effektives Arbeiten im Beirat. Dadurch können die Anliegen 
der migrantischen Bevölkerung fundiert vertreten und Handlungsimpulse für eine nachhaltige 
Integrationspolitik gegeben werden. 
 
Im Vorfeld zur Wahl soll es außerdem eine entsprechende Öffentlichkeitskampagne geben. 
Aufgrund der Erfahrungen der letzten Beiratswahl auf Kreisebene, sind sich viele Wahl-
berechtigte über diese Berechtigung nicht bewusst. 
 
Ziel ist es, erstmalig in 2027 eine Wahl des Beirates durchzuführen. 
 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Der Sozialausschuss der Verbandsgemeinde wird unterichtet über den ersten Entwurf der 
Satzung zur Bildung eines Beirates für Migration und Integration und beauftragt die 
Verwaltung, den Entwurf für einen Beschluss des Verbandsgemeinderates für Ende 2026 
vorzusehen. 
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Beratung: 
 

Seit Juni 2025 existiert ein Vorbereitungsgruppe. Der Entwurf der Satzung liegt vor, damit sich 
die Fraktionen damit auseinandersetzen können. Herr Mader erläutert die Themen des 
Migrationsbeirates. Leute, die in zweiter und dritter Generation hier leben, sind ebenfalls 
einbezo-gen, was sehr wichtig ist. Was wäre eine angemessene Anzahl an Mitgliedern? 
 

Frage aus dem Rat: Fünf Jahre Verpflichtung kann auf drei Jahre, z. B. wegen lebensverän-
dernder Umstände, verkürzt werden? - Fünf Jahre sind gesetzlich verpflichtend für Beiräte. 
Wegen z. B. Umzugs kann man zurücktreten und ein Vertreter rückt nach. 
 

Der Beschlussvorschlag wurde von den Mitgliedern zur Kenntnis genommen. 
 
 
 

10. Mitteilungen 
  

 

• Migrationstermine Frau Braun: 05.12.2025, 12.12.2025 (Weihnachtsfeier). 
 

• Protokoll der letzten Sitzung fehlt bis jetzt, der Vorsitzende kümmert sich darum. 
 

• Inklusionsbeirat und Seniorenbeirat setzen sich ein, Barrierefreiheit der S-Bahn-Linie S 6 
besser ans KRN-Netz anzuschließen. 

 

• Sachstand Arbeitskreis Demokratie gewinnt - mehrere Telefonate mit der VHS-Leitung. 
Initiative von Landeszentrale für politische Bildung mit RLP-Landtag. Thema soll auch im 
Kinder- und Jugendbüro integriert werden, auch im Austausch mit dem Seniorenbeirat. 

 

• Neue Fachbereichsleiterin Bürgerdienste ist Frau Huther, ab 01.12.2025. 
 
 
 

11. Anfragen 
  

 

• Gibt es eine Nachbesetzung für Frau Kuchler (Queerbeauftragte)? Der Vorsitzende bittet 
um Geduld - die eigentliche Amtszeit ist limitiert auf zwei Jahre, wäre im Mai 2026 zu 
Ende. 

 

• Wie läuft der Nachbesetzungsprozess ab? Kann man dabei unterstützen, jemanden zu 
finden, damit keine Lücke entsteht? – die Frage der Amtszeit muss zuvor geklärt werden 
(erstmal für fünf Monate oder gesamte Amtszeit?) 

 

• Wie ist der aktuelle Stand der Budgets für Inklusionsbeirat und Jugendvertretung? Herr 
Mader beantwortet die Frage: für Jugendvertretung: (ohne CSD) sind noch 5.800 Euro 
verfügbar; für Inklusionsbeirat 8.500 Euro Stand 17.11.2025 noch verfügbar. 

 

 
 
 
Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Stefan Herte Simona Loh 
Beigeordneter   
 


